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Beinahe täglıch lesen der sehen WIr erschreckende Nachrichten A4US Israel.
Der Konflikt zwıschen dem jüdıschen Volk un: den Palästinensern hat sıch
zugespitzt un: ımmer TaUSaMNCIC Formen ANSCHOIMMCN., Erreichen diese
Nachrichten och Herz? Schieben WIr das Problem durch leichtter-
tiıge Verurteilung me1st der jJüdıschen Seıite beiseite? Wer weı(ß schon
wirklıch Bescheid ber die geschichtliche Entwicklung un: die Hınter-
gründe ? Bruder Tilbert Moser hat AA in eiınem leinen Heft sehr hıltrei-
che Intormatiıonen gesammelt: hıstorisch gründlıch, biblisch begründet,
persönlıch erlebt! Wer mehr ber das Gegeneinander un das Miteinander
VO Juden un: Arabern, VO Christen und Muslımen ertahren will, erhält
1er eıne ausgezeichnete Hıiılte Ich fühle mich als Christ besonders AaNC-
sprochen, enn mich bewegt d1€ Frage immer wieder: Was annn ıch tun ” Es
tällt MI1r keine andere nNntwort e1n, als dıe schlichte Feststellung: Wır Chri1-
SECTM mussen erkennen, da{ß WÜHSCIE Uneinigkeıit un: Zerrissenheit keıine
Kraftwiırkung ZUr Entfaltung kommen ßT Deshalb o1bt 6S für mich AT e1-
SEAR| Weg Wır Chrısten mussen Buße LUn weıl WIr durch die Jahrhunderte
nıcht ZUrFr Einheit gefunden haben un: auch heute noch, oft sehr 1eblos, g_
TeHNTiEe Wege gehen. In den Nachrichten AaUsSs Israel kommen die Chrısten
auch eshalb am VO  —$ Sıe sınd keıine Grö(ßfße, die EINSISCENOMMEN wırd un:
sS1€e enttalten keine Kraft, da{ß ıhre Stimme nıcht hörbar un: ıhr FEinflu(ß
aum spürbar 1St Mufß das bleiben?
Und och bewegt mich Immer mehr Juden erkennen Jesus als iıhren
ess1as. Sı1e wollen aber Juden leiben un: nıcht eıner der TIradıtionskir-
chen konvertlieren. Vom Judentum ausgestoßen un: VO Christentum
nıcht anerkannt, sınd S1e aber Hoffnungsträger. Ich habe MIr abgewöhnt,
für die eiıne der andere Seıte 1mM Heılıgen Land beten. Beıide Seıten YTau-
chen LEHSCEIEC 1ebende Fürbitte, enn weder Diplomatie och internationale
Hılfe werden diesen Konflikt lösen. Das wırd (5Oft allein LunNn, Seiner
LEeit. Deshalb ete ıch „Herr erbarme Dich!“ Tilbert Moser gebührt aut-
richtiger Dank für diese Arbeit Das Heft ann eınen Weg aufzeigen A
Verstehen un ZUE persönlichen Hinwendung den Menschen 1mM Heılıi-
gCHl and Wenn demnächst eıne zweıte Auflage herauskommt, bıtte ıch e1-
LICIN kräaftigeren Druck verwenden, annn lıest I1l CS och lıeber un
leichter. Abrecht Fürst Castell-Castell,; Castell
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